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Diese insgesamt DF Schlaglichter“, weltgeschichte (Bd 2) jeweils verfasst
VO  — Glaser un:! Schenk, widmenüberwiegend L1UI 1Wa wel bis TEL Seiten

ang, en ZU Teil den Charakter VOoO  — sich dem Würzburger Raum In vorirank ı-
Kurzberichten, ber versehen mıt einem scher ZEIt der Siedlungsgeschichte 1m
schwergewichtigen Anmerkungsteil, der Frühmittelalter (jeweils Rosenstock
ber VO ESSaVS, die sich ihrem egen- und 1mM och- un S$pätmittelalter (F Ru-
stand hne Nachweis der benutzten Lıte- ckert SOWI1eEe der topographischen Ent-

widmen. DIie Auswahl der Themen wicklung der VO  - 1000 bis 1400
scheint €]1 wesentlich VO Zufall be- (W. Schich). Dıie stadtebauliche Entwick-
stimmt se1n. Da 1st beispielsweise VO lung VO 1525 bis 1814 behandelt Lu-
Hochwasser des Jahres 1784 die Rede, SIN, Architektur und ende uns (Bd
VO  . den Bischofsmorden, denen Konrad 2) Kummer. Muth stellt bildliche
VO uerIur‘ und eichı10r VO  _ un! kartographische Darstellungen der
Giebelstadt YAGE pfer CI der VO VOTL (Bd 23 Kirchen- un! TOM-
Eid des Stadtschreibers VO ET ber migkeitsgeschichte werden In un
den Stellenwer‘ olcher kurz gefassten genere VO  - Wilttstadt behandelt, fer-
Einsprengsel, die VO Handbuch-Charak- Her In einer Untersuchung über die
ter der Publikation abweichen, werden die Frauenklöster VO  - Heeg-Engelhart, In
Meinungen auseinander gehen Da diese einem Beıtrag über die jüdische Ge-
Stadtgeschichte sich einen großen Le- meinde VO uller Deldes in 1)

und un dem 1te —  a un Kirche“serkreis, Iso N1IC 1L1UI Fachgelehrte,
wenden soll Wäds$s zweilellos gut gelungen V}  - endehorst (Bd 2) Stadtvertfas-
1st annn [al die grolse Zahl dieser MI1- S>SuNng und Gerichtswesen des Mittelalters
nlaturen sicherlich amnı rechtfertigen, erortert Willoweit, Ratsverfassung un
ass S1E jener Intention dienen. Einige Gerichtswesen der Folgezeit Drüppel
kurze Abhandlungen spezieller ematı (Bd 2) Schulen und Hochschulen
äahneln den genannten „Schlaglichtern“, Endres (Bd.1) Bildungswesen und Gels-
hne diese Bezeichnung tragen. Hiıerzu esieben aumgart (Bd 2) Fur das Miıt-
Za In Band eın Beıtrag über die elalter berichtet üchting über die Ia-
mittelalterlichen Siege]l der (E teinische Literatur, Brunner über die
Bunz der 1n Band über Steinbrüche euHutscChHhe,; Iur die Folgezeit über beides
der Barockzeit 1mM Würzburger Stadtgebiet Schlegelmilch. Der Sprachgeschichte wWI1d-
(M Okrusch meTt sich Wol{ (Bd 2) dem

Buch- un Bibliothekswesen Pleticha-Dıie Darstellung der allgemeinen Ge-
Geuderschıchte Wüurzburgs, unterteilt In NCUMN (Bd 23 Wirtschaftsgeschichte

Kapitel, beginnt ıIn Band mıt ende- wird dargestellt ıIn Beıtragen VO  —
horsts Beitrag über ischo{ssitz un kÖ- Sprande (Bd ;} un VO pOrN,
nigliche Von der Karolingerzeıt bis Christoforatu und O1! (jeweils
ZU Wormser Konkorda gefolgt VO.  - 2) ber Sozlalgeschichte 11 allgemeiınen
„Würzburg 1MmM 1 2.Jahrhundert (ca 14130- schreiben H- Baum (Bd 1) un: er
1250 VO  . CT  e Arnold stellt die VO  — uüuldenstubbe (Bd 2) spezie. über
Folgezeit die Überschrift „Im ingen Spital- un Gesundheitswesen olb

die bürgerliche Freiheit Die 2} Volkskultur und Alltagsle-
Würzburg 1mM spateren Mittelalter (ca ben  4 schildert Schneider (Bd. 1) „All-
SC 1400)” Darauf olg die „Geschichte Lag, este un Bräuche“ Wimmer (Bd
der zwischen Bergtheim 1400 und Vom „Würzburger Theater 1650-

LEA berichtet Schulz über die Mu-Bauernkrieg LA (U Wagner). Dıe Ab-
handlung über „DIe ürzburg 1m sikgeschichte der anz uch VO  -

Bauernkrieg“ (U Wagner) 1M den eingemeindeten Ortschaliten 1st In
Band die chronologische Berichterstat- mehreren Beılıträagen die ede er
(ung fort. Dann folgen „Das konfessionelle Band enthält einen Anmerkungsteil,
Zeıtalter“ P Baum), „Dreilsigjahriger sammengerechnet sind das stattlıche 200
rieg“ (B Sicken), „Fürstlicher Absolutis- Seiten, unterteilt In Abschnitte un
INUS und barocke Stadt“ (H Schott) un

es ıIn em eın Standardwerk
€r nicht galıZ iınilach benutzen.

abschließend der „Ubergang Bayern
(  5-1  y< verfasst VO Weils Berlin Gottfried äAlzer

Dıie hohe nhaltliche Qualität der hier
angezeıgten Publikation 1st nicht uletzt In
den elativ zahlreiıchen un kenntnisrei- Frıes, Lorenz, Chronik der ischöfe VonNn WUürz-
chen Beıtragen begründet, die achthe- burg 42-1495, hrg VoNn Ulrich Wagner
INen querschnittartig abhandeln Beide ’alter Zıegler. appen un! egls-
an beginnen mıiıt dem Umiteld der ter, ear Von ans-Peter Baum, Ral-

iefern Darstellungen des atur- HCT Leng, Renate Schindler Florian
raums“*“ (Bd 1) der vorindustriellen SepPp, mıt einem Beıitrag VO  — ar BOT-



114 Literarische eriıchte un Anzeigen

chardt ürzburg: Schöningh, 2004 L Trierer Historische Forschungen 53
396 5 zahlr. Farbtafeln Fontes eTrD1I- Trıer, Kliomedia, 2004, 640 Y KAaT-
polenses. Editionen Studien aus dem LeD; 11 abellen Stammtaf{ieln, Geb
Stadtarchiv Würzburg). ISBN 2:8/7/717/- 3-89890-064—9
TT

Dıie vorliegende umfangreiche Arbeit
Miıt der hiler angezeligten Veröffentli- VO  - onika Escher-Apsner wurde 1Im

chung j1eg die sechsbändige Edition des Juni 2001 VO ac  ereich 111 der Uni-
1mM Würzburger Stadtarchiv aufbewahrten versılt. Trier Lehrstuhl VO  - Professor
xemplars der Fries-Chronik nunmehr DIT. Alfred Haverkamp als Dissertation
vollständig VO  — S1e umiftasst ler JText- DE  AA und für den TUC! geringfü-
ande, VO denen der er bereits 19972 g1g überarbeite S1e entstand 1mM Rahmen
erschienen ist, mıt Band ıne Edition des Projekts -DIe Staädte des Maas-
un: Kommentierung der Minlaturen Mosel-Saar-Raumes 1 Herrschaftsgefüge
und Jetz den Registerband. Einer der Miıt- während des en und spaten Mittelal-
arbeiter, der Leıiter des Fuldaer tadtar- LeTs ım Vergleich“ als Teilprojekt des VO
chivs Thomas Heiler, hat 1mMm gleichen Ver- der DEG geförderten SFB 245 „Zwischen

Maas und eın Beziehungen, egeg-lag 8881 Jahr 2001 seine Dıssertation C:
legt, die „Studien ZU historiographi- NUNSCHL un:! on 1n einem europa-
schen Wer T des fürstbischöflichen ischen Kernraum VO  z der Spätantike DIis
Sekretärs un! Archivars FrIies zux egen- Zu ahrhundert“ Dıie theoretische
STan: hat (besprochen In Zeitschrift TÜr Grundlage bildete der „kombinierte adt-
Kirchengeschichte 2004, 249 Damıt begriff“ VO  — Carl Haase un Berücksich-

tigung einer Vielzahl städtebildende Krı-
ediertes und kommentiertes aterı1a. aufinsgesamt jeg ausführlich un! sorgfältig

terlen. Davon ausgehend wurde als
Forschungsstand VOIL, das einer der zentrales nliegen des rojekts mittels

wichtigen Quellen ZUUE Geschichte des einNes Kriterienkatalogs versucht, die
Hochstifits und Bıstums ürzburg VOoO  } tersuchten Trte typlsiıeren und deren
den nfängen bis ZU Ausgang des Miiıt- Bedeutung IUr ihr Umland ergründen.
telalters gilt Dass sich gleichzeitig €l wurde der IC VO einer bislang
ine Prachthandschrift VO em äasthe- her rechtsgeschichtlichen Perspektive
ischen und kunstgeschichtlichen Wert „auf eın omplexes Beziehungsgeflecht
handelt. verdient Erwäahnun auf politisch-administrativer, forti  ator1-

Der hier angezeigte Band nthalt auft scher, gemeinschaftlicher, wirtschaftlicher
3 Kunstdruckseiten die Wappen der un kultisch-kultureller ene gelenkt  4
Chronik Es handelt sich €e1 jene 320 VOr diesem Hintergrund Nier-
appen, die der Miniaturmaler den abge- sucht die Verfasserin den UÜbergang Muns-

termaifelds, einer ım sudöstlichstenbildeten Personen beigeben hat, ber uch
Ausläu{ifer der 1FE 1: VO  > einem trierischensolche, die Fassaden ze1g Unter

den Personen, denen Wappen zugeordnet „Fronhofsverband“, wWI1e 1m Jahr-
sind, benlinden sich beispielsweise Pıppın hundert neben dem Stift bestand, einer
un: ar der TO uch Fahnen sind jedlung mıiıt urbanen ugen und rag
berücksichtigt, das Kiliansbanner. HS nach den Indikatoren dieses Prozesses.

Be1l der Analyse der Entstehung Munster-geht Iso bel weitem nicht 11UI Bı-
malflelds spielt uch die Diskussion obigenschofswappen. arl Borchardt, Leiter des

Stadtarchivs Rothenburg ob der Tauber, Kriterienbundels 1ıne wichtige Auft
hat dieses vielfältige aterı1a eingehend breiter Quellenbasıis sSo. dieses aber,
untersucht un amı einen wichtigen WE möglich noch erweiıitert werden.
Beıtrag ZUrr Wappenkunde des mainirän- Methodisch greift die Verfasserin aufti diıe
kischen Raums geliefe S 59-87 Prosopographie zurück, mıt deren S1C

Darüber hinaus nthält der vorzüglich das JeCHRe personell-institutionelle Bezie-
gestaltete Band umfangreiche Register, hungsgeflecht VO  — TZSIL Kollegiatstift

nach Ttien un Personen (S und a“ (S; 229 beleuchten will, arbei-
9-3  X SOWIl1e Sachbegriffen S 31 1=- tet ber auch vergleichend un bezieht
373) ES schlielsen sich Errata und (FE Nachbardisziplinen WI1E die Kunstge-
genda den VOTaNSgCHANSCHCI Bänden schıchte mıi1t ein Dıe Ergebnisse werden
SOWIE Nachträge Quellen und Lıteratur In über den lext verteilten Karten,

Ka Tabellen un Stammtafeln prasen-
tiert Der behandelnde Zeitraum reichti3erlin Gottfried älzer
VO. bis AT des Jahrhunderts
mıt partiellen Ausblicken 1NSs ahrhun-

Escher-Apsner, Onika, UNM. StUu- dert und die TI} Neuzeıit Den Schwer-
1en ZUrT: Geschichte Münstermaifelds pun legt die Verfasserin allerdings auf
1M en und spateren Mittelalter, das un Jahrhundert, die Zeıt
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